
Inhaltsverzeichnis der Lokalen Agenda 21
Treptow-Köpenick

1. Präambel

2. Das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung
2.1 Ethische Prinzipien der Nachhaltigkeit
2.2 Leitbilder zur zukunftsfähigen Entwicklung des Bezirkes Treptow-Köpenick

3. Strategie zur Umsetzung einer zukunftsfähigen Entwicklung im Bezirk Treptow-
Köpenick

4. Themenfelder
4.1 Siedlungsentwicklung
4.2 Schutz des Naturhaushaltes
4.3 Mobilität
4.4 Wirtschaftsentwicklung
4.5 Schonung des Ressourcen und Klimaschutz
4.6 Arbeit und Soziales
4.7 Schutz der menschliches Gesundheit
4.8 Bildung, Kultur und Sport
4.9 Internationale Zusammenarbeit

5. Nachhaltigkeitsindikatoren

6. Sachregister

7. Anhang

Beschluss des Bezirksamtes Treptow-Köpenick vom 27.04.2004

Kenntnisname durch die Bezirksverordnetenversammlung am 24.06.2004

Auszug aus dem Kapitel 2 „Das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung“

2.1 Ethische Prinzipien der Nachhaltigkeit

1. Jede Generation muss ihre Aufgaben lösen und darf sie nicht kommenden
Generationen aufbürden.

2. Jede Generation hat die Verpflichtung, künftigen Generationen eine intakte Natur,
unabhängig davon, wie hoch die produzierten Wohlstandsleistungen sind,
zu hinterlassen. Dieses Werturteil ist nicht verhandelbar.

3. Chancengleichheit muss innerhalb einer Generation bestehen und weltweit
Gültigkeit haben.

4. Frieden, Demokratie, Toleranz und Gewaltfreiheit sind unabdingbare Voraus-
setzungen für eine nachhaltige Entwicklung und müssen zum Handlungsrahmen
jedes Menschen sowie einer lokalen, nationalen und internationalen Politik  werden.

Kurzcharakterisierung des Lokalen Agenda 21 / Konziliaren
Prozesses in Treptow-Köpenick, Berlin

In Treptow-Köpenick wurde auf der Grundlage der Agenda 21 („Was ist zu tun im 21.
Jahrhundert“), der Rio-Konferenz von 1992, eines Drei-Säulen-Systems mit neuer
zivilgesellschaftlicher Struktur (s. Seite 3), im Jahre 2004 vom Bezirksamt und von der
Bezirksverordnetenversammlung (s. Seite 4) eine alle Lebensbereiche umfassende Lokale
Agenda 21 Treptow-Köpenick beschlossen. Dieser Gesamtprozess ist auf Seite 2 dargestellt.

Struktur und Zielsetzungen:

– Es handelt sich um ein Kooperationsmodell aller Ebenen in einer Kommune. 
Solchermaßen wird das gemeinsame Umsetzen von Maßnahmen und Projekten 
ermöglicht.

– Die Zivilgesellschaft ist dabei eigenständiger Akteur und gleichberechtigter Partner.

– Ziel ist eine nachhaltige Stadtentwicklung.

– Es besteht eine enge Verknüpfung mit dem so genannten Konziliaren Prozess, welcher
für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung steht.

Der Konziliare Prozess wurde initiiert – maßgeblich von DDR-Delegierten - vor 25 
Jahren in Vancouver, Kanada, auf der 6. Vollversammlung des Ökumenischen Rates.

– Ein Konsultationskreis, bestehend aus Vertretern der Öffentlichkeit, des zuständigen
Bezirksamtes sowie der Kommunalen Ökumene, dient der Steuerung des die 
Gesamtbevölkerung einbeziehenden bezirklichen Lokalen Agenda 21 – Prozesses.

– Den juristischen Rahmen der Lokalen Agenda 21 bildet ein Förderverein.

– Es sind sowohl hauptamtlich als auch ehrenamtlich beschäftigte Personen in dem
bereits 15 Jahre währenden Gesamtprozess tätig.

– Bestandteil des Prozesses sind auch eine nunmehr zehn Jahre alte bezirkliche 
Städtepartnerschaft zwischen der peruanischen Stadt Cajamarca und Treptow-
Köpenick

sowie

– mehrere Interkulturelle Gärten, von denen der Wuhlegarten dieses Jahr auf sein 
fünfjähriges Bestehen zurückblicken kann.

Konsultationskreis
Treptow-Köpenick

Agenda21-Büro
Rudower Straße 51
12557 Berlin
Tel.: (030) 6 55 75 61
Fax: (030) 64 32 69 43
E-Mail: buero@agenda21-treptow-koepenick.de

28. 08. 2008



Lokale Agenda 21 – Konziliarer Prozess

1993–2008

Konziliarer Prozeß seit 1983
Die 6.Vollversammlung des ökumenischen
Rates der Kirchen beschließt, als Antwort
auf die Überlebensfragen, in den Kirchen
einen gemeinsamen Lernprozess für
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung in Gang zu setzen.

Rio- Prozess seit 1992
Die UN-Konferenz für Umwelt und Ent-
wicklung beschließt ein Handlungspro-
gramm für das 21. Jahrhundert, die
Agenda 21 (Agenda – was ist zu tun?).
(Kapitel 28: Auftrag an die Kommunen,
eine Lokale Agenda 21 zu erarbeiten.)

Beginn des Prozesses
In Treptow- Köpenick

1993

Erarbeitung
der Lokalen Agenda 21

(LA 21)
Aufbau der

3-Säulen-Struktur

Beschluss des Bezirksamtes mit Billigung
der Bezirksverordneten-

versammlung zur Lokalen Agenda 21
mit der Agenda 21-Struktur

2004

Umsetzung der
Leitbilder und Maßnahmen

Säule I
Bezirksverwaltung

Säule II und III

Öffentlichkeit und
Kommunale Ökumene

Treptow-Köpenick

Förderverein
Lokale Agenda 21

Treptow-Köpenick  e.V.
(Träger)

Maßnahmen in der Säule I Öffentlichkeitsarbeit
26./27.09.2008
Konferenz und

Festveranstaltung
15 Jahre Lokale Agenda 21
25 Jahre Konziliarer Prozess

Projekte in den
Säulen II und III

Ziel:
Nachhaltiger Bezirk unter

Berücksichtigung der Agenda 21 Berlin,
der Nachhaltigkeitsstrategie, des

2. Fortschrittsberichtes für Deutschland
und der Erklärung junger Delegierter bei

der 3. Europäischen Versammlung
2007 in Sibiu

Ethische Prinzipien der Nachhaltig-
keit (Auszug aus der LA 21)
1. Jede Generation muss ihre  Aufgabe lösen
und darf sie nicht kommenden Generationen
aufbürden.
2. Jede Generation hat die Verpflichtung,
künftigen Generationen eine intakte Natur,
unabhängig davon, wie hoch die produzierten
Wohlstandsleistungen sind, zu hinterlassen.
Dieses Werturteil  ist nicht verhandelbar.
3. Chancengleichheit muss innerhalb einer
Generation bestehen und weltweit Gültigkeit
haben.

Leitbild 1 der Lokalen Agenda 21
Eine nachhaltige Entwicklung erfordert
Demokratie, Gewaltfreiheit und Frieden
genauso wie den Schutz der Umwelt,
soziale Gerechtigkeit (global und lokal)
und ökonomische Vernunft. Dieser
ganzheitliche Denkansatz verpflichtet,
den Agenda-21-Prozess mit dem
(ökumenischen) Konziliaren Prozess für
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung
der Schöpfung zu verbinden.

Struktur der Lokalen Agenda 21
Treptow-Köpenick (2008)

Rio-Prozess für eine
nachhaltige Entwicklung

Konziliarer Prozess für
Gerechtigkeit, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung

Säule I
Bezirksverwaltung

mit Bezirksamt und
Bezirksverordnetenversammlung

Säule II
Öffentlichkeit

mit dem Forum Umwelt und
Entwicklung

Säule III
Kommunale Ökumene

mit dem Ökumenischen Forum

Sprecherkreis
(monatlich)

Ökumenische
Initiativgruppe Eine Welt

(14-tägig)

Konsultationskreis
(monatlich)

- Redaktionskreis -
3 Personen je Säule

Agenda 21 – Büro
Treptow-Köpenick
Rudower Str. 51

Ökumenisches Büro
Treptow-Köpenick

Kirchstr. 4

Förderverein Lokale
Agenda 21 Treptow-

Köpenick e.V.
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